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Neuer RoIlstuhi hilft Kë5rperbehinderten

Flir schwer Kdrperbehinderte ist das Leben selbst un-
ter den besten Umstânden nicht einfach, doch k85nnte
eine neue Rollstuhlkonstruktion es ihnen wenigstens
etwas erleichtern. Der elektrische Rolistuhi von Trans- -

port Canada (TC), dem kanadischen Verkehrsxninisterium,
kann Bordsteine,verhâltnismâI3ig unebenes Gelinde und
auch enge Passagen bewaltigen.
Der Konstruktuer Doug Bail, der bei der Entwicklung

des Rolistuhîs fiir das Verkehrsforschungs- und entwick-
lungszentrum von TC niitwirkte, erklirte:-"Fiir Kb5rperbe-
hinderte ist dieser Rolîstuhi nicht nur der Schliissel
-zur grH5eren Beweglichkeit, sondern auch zu einem ganz
neuen Lebensstil. Er verleiht Arbeit und Spiel ein neu-
es Mag an Freiheit, das mit dem. ü.blichen elektrischen
Rolistuhi nie gegeben war."

Die neue Konstruktion erm85glicht dem KUrperbehinderten, durch einen 57 cm breiten Ein-
gang zu fahren sowie gut 20 cm hohe Schwellen oder Stufen zu iiberwinden und Roiltreppen
zu benutzen. Die Reichweite des Rollstuhlfahrers kann durch Anheben des Sitzes um 25 cm
verbessert und die Neigung des'Sitzes zur Erhbhung der Bequemlichkeit verândert verden.
Der Rolîstuhi lâSt sich leicht transportieren, da man ihn auseinandernehmen und die ein-
zeinen Teile bequem im Gepâickraum des Autos versteuen kann.
Das Rollstuhlprojekt ging von Maschinenbaustudenten h8herer Semester an der Universitât

Toronto aus. Spâter beauftragte das Bundesverkehrsministerium die Firma Doug Bail Inc.
die konstruktive AusfLihrung zu übernehmen.

Gegenwârtig befindet sich
der Prototyp im, ]etzten
Prfif- und Bewertungsstadi-

:r um, und das Ministerium
Ssieht sich nach einer Her-

j-stllr und Vertriebsfir-

ma um. Preislich dürf te
der neue Rolîstuhi mit
2000 $ nur wenige hundert

SDollar Liber den bisher üb-
e' lichen Modellen liegen.

Solange keine endgLiltigen
Testergebnisse und Lei-

Sstungsmessungen vorliegen,
kann dasMa2 der Zufrie-
denheit mit dem neuen
Stuhl nur an den Bemerkun-
gen semner Benutzer abge-
lesen werden, beispiels-
weise den Worten eines
kleinen Jungen, der sagte:
"Jetzt weil3 ich endlich,
vie Blumen und WHâlder wirk-
lich richen", oder des
Kriegsversehrten, der be-
richtete: "Zum ersten Mal
brauch ich keine Hilfe,
wenn ich zum Laden an der
Ecke vil".
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